
besondere Versuche genau nicht ermittelt werden. Er

ergiebt sich, aus den  Diagrammen berechnet, zu

93—9,5 '.

Hierbei ist der Einfluss des 3 mm nach dem Todt-

punkt der Maschinenkurbel schliessenden Saugschiebers

nicht berücksichtigt, wohl aber der Einfluss des schäd-

lichen Raumes.
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Abb. 20. Abb. 21.

Ventilerhebungs-Diagramme.
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Abb. 22. Seitenansicht und Grundriss.
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Riedler, Express-Kompressoren

Der mechanische Wirkungsgrad ergab sich bei

normalem Gang von 120 Umdrehungen minutlich, bei

einem mittleren Arbeitsdruck im Dampfeylinder p = 2,03

und einem mittleren Widerstand im Kompressor p = 1,73,

im Mittel zu 85,7%. Beide Werthe des Wirkungs-

grades sind für eine so kleine Maschine ausreichend

hoch.

Das Ergebniss der Versuche kann daher dahin zu-

sammengefasst werden:

dass die rückläufigen Ventile bei allen Untersuchun-

gen (wechselnden Betriebsspannungen und allen Ge-

schwindigkeiten und Geschwindigkeitsänderungen bis zu

einem über das Doppelte des normalen Gangs foreirten

Betriebe) tadellos

präzisen Ventilgang zeigten.

arbeiteten und stets ruhigen,

Die Steuerung erwies

sich gegenüber Ungenauigkeiten in der Einstellung bis

zu 1% des Kolbenweges als unempfindlich.

Die Versuche haben die Nothwendigkeit einer Ver-

Bei

grossen

besserung der Ventilkonstruktion nicht ergeben.

solchen Kompressoren, welche bei ihrer

Steigerungsfähigkeit auch andauernd mit grosgen Ge-

schwindigkeiten betrieben werden sollen, müssen jedoch

die Kanäle und Rohrquerschnitte richtig bemessen unddie

einseitig wirkenden Massen ausgeglichen werden. Die

Schmierung des Kompressors kann vereinfacht werden,

da die Kolbenschmierung allein auch für die Saug-

schieber und Druckventile vollständig ausreicht;

ebenso kann der Antrieb der Saugschieber vereinfacht

werden.

Charlottenburg, den 15. April 1899.

gez. Josse, Professor,

Vorsteher des Maschinen-Laboratoriums.
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Massst. 1:30.

Eincylinder-Kompressor mit rückläufigen Ventilen.



Riedler, Express- Kompressoren
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Abb. 23. Ventilkasten.
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Abb. 24. Kompressor-Cylinder. Massst. 1:15.
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Massst. 1:5.Abb. 25. Druckventil.

Eincylinder-Kompressor mit rückläufigen Druckventilen.

Durch die Versuche ist somit nachgewiesen:

dass die rückläufigen Druckventile und ihre einfache

Steuerung bei ausserordentlich hohen Betriebsgeschwin-

digkeiten, bis 300Umdrehungen minutlich, tadellos funktio-

nirten, dass insbesondere kein Flattern der Ventile und

weder bei der Eröffnung noch beim Schluss eine Un-

sicherheit in der Ventilbewegung auftritt. Die konstruk-

tiven Mittel, die Einzelheiten noch weiter zu vervoll-

kommnen, sind naheliegende.

Diese Versuchsergebnisse wurden ergänzt durch die

Erprobung mehrerer einfachen Ventile für Hochofen- und

einem besonderen Versuchs-Stahlwerksgebläse in

gebläse-Cylinder. Ueber diese Versuche, die gleich-

falls im Maschinen-Laboratorium ausgeführt werden, ist

im Abschnitt „Gebläse“ berichtet.

Berlin

für

bei

Konstruktion

Dres Hıcmar 2 Bionsıe m

die

Deutschland übernommen. Die Bauart wurde in England

Noel

hat Ausführung der neuen

und Amerika wegen ihrer Eignung für hohe Betriebs-

geschwindigkeit „Express-Kompressor“ benannt.

Weitere Ausführungsbeispiele solcher Express-Kom-

pressoren sind in Abb. 22—36 dargestellt.

Abb.

Betrieb einer Mammutpumpe bestimmt, von 630 Luft-

22—25: Eineylinder-Kompressor, für den

cylinder-Durchmesser, 500 Hub, mit Dampfeylinder von

335 Durchmesser; minutlich 120 Umdrehungen.

Abb. 22

Der Kompressor-Cylinder ist nur durch Zug-

Die Anordnung der Maschine ist aus

ersichtlich.

stangen mit dem Dampfcylinder verbunden. Die Bauart

des Kompressors-Oylinders und seiner Ventilkasten ist

in Abb. 23 und 24 dargestellt, die Bauart der Druck-

ventile und die Regulirung des Luftpuffers in Ab-

bildung 25.

Die Saugkanäle münden in den Oylindersockel.

Der gemeinsame Druckkanal ist an den Cylinder an-

gegossen (Abb. 24).
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Abb. 27. Rückansicht des Kompressors.

 
 

Ir age

_ 7a zo
er See
re ll SE

N r — OD=]]®

LOCH,
u >

Be) 1 joa
T | T

Massst. 1:15.

 

  Er
ael

SB,

 

 12 —-

 

 

 

  

   

 

 

 

  

 

 
   

 
      

 

Abb. 29. Schnitte und Grundriss des Kompressor-Cylinders.

 

  

 

  
     

Abb. 30. Einzelheiten des Cylinderdeckels und Ventilkastens.
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Massst. 1:15.

Zwillings-Kompressor mit rückläufigen Ventilen.
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